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Warstein – Wo ist unsere
Heimat? Ist es die Familie?
Ist es der Ort, an dem ich ge-
boren bin? Der Ort, aus dem
meine Familie stammt?
Oder ist es die Stadt oder das
Dorf, wo ich gerade lebe.
Vielleicht gibt es ja für mich
auch eine Heimatregion?
Solche Fragen wird jeder für
sich ein wenig anders beant-
worten. Was werden in
Warstein zum Beispiel die
„Buiterlinge“ zu ihrem Hei-
matgefühl sagen? Ab wann
sind die Zugezogenen „ech-
te“ Warsteiner, „echte“ Be-
lecker, „echte Hirschberger,
„echte“ Sichtigvorer usw.?
Wir wollen uns in den be-
vorstehenden Osterferien in
unserer Zeitung auf die
Spur des Heimatbegriffs be-
geben – und laden Leserin-
nen und Leser ein, mitzu-
machen. Sagen Sie uns, was
Sie mit Heimat verbinden.
Vervollständigen Sie bitte
den Satz:
HEIMAT, DAS IST FÜR MICH...

Gern dürfen Sie uns auch
ein Foto schicken von ei-
nem Lieblingsort, der für
Sie „Heimat“ bedeutet, ger
auch ein Portrait von sich
selbst hinzufügen. Wir freu-
en uns auf Ihr Heimat-State-
ment unter der
E-Mail: lokales-warstein@
soester-anzeiger.de.

Schreibe Sie uns:
„Heimat, das
ist für mich...“

Feuerwehrhaus
und Beiträge

für Straßenbau
Warstein – Die Grundrisspla-
nung für das neue Warstei-
ner Feuerwehrhaus, das am
südlichen Warsteiner Orts-
eingang auf dem Gelände des
früheren Kolpinghauses ge-
baut werden soll, wird am
heutigen Dienstag in der Sit-
zung des „Ausschusses für
Bauen und Digitales“ vorge-
stellt. Die öffentliche Sitzung
beginnt um 18 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses. Zu-
dem soll es eine Beschlussfas-
sung über die Verschiebung
von KAG-Maßnahmen geben,
die die Bürgergemeinschaft
im Zuge der Diskussion um
Gesetzesänderungen bei der
Erhebung von Straßenbau-
beiträgen Ende Oktober 2018
beantragt hatte. Schließlich
steht auch die Prioritätenliste
für den Straßenbau zur De-
batte. Dabei geht es um die
Maßnahmen, die bis 2014
verwirklicht werden. gr

TERMINE

Dienstag, 26. März
Ausschuss für Bauen und Digi-
tales, 18 Uhr, Sitzungssaal Rat-
haus.
Sprengung: zwischen 9 und 13
Uhr, Steinbruch Hillenberg, Fir-
ma Westkalk.

Mittwoch, 27. März
Abholung von Haushaltsgroß-
und kühlgeräten, ab 6 Uhr am
Straßenrand (mit Anmeldung).

Samstag, 30. März
Frühjahrskonzert, Spielleute
und Musikverein Suttrop, 19.30
Uhr, Schützenhalle.

Sonntag, 31. März
Egerländerkonzert der Musik-
kapelle Hirschberg, 15 Uhr,
Schützenhalle.
„Klavierabend mit Ilya
Rashkovskiy“, 17 Uhr (16.15
Uhr Einführung), Haus Kupfer-
hammer.

Montag, 1. April
Sitzung Haupt- und Finanzaus-
schuss, 18 Uhr, Sitzungssaal Rat-
haus.

Mittwoch, 3. April
Sprechstunde Ortsteil War-
stein mit Bürgermeister Dr. Tho-
mas Schöne, 16 bis 18 Uhr, DRK-
Seniorenzentrum Kahlenbergs-
weg 13, Warstein.

Freitag, 5. April
Vorlesenachmittag für Kinder
von 4 bis 10 Jahren, 15 Uhr,
Stadtbücherei Warstein.

Pflegepersonal
löscht Papierkorb

Suttrop – Zwei Löschfahrzeu-
ge sowie die Belecker Dreh-
leiter waren am Samstag-
abend gegen 20.30 Uhr auf
dem Gelände der LWL-KLinik
in der Franz-Hegemann-Stra-
ße im Einsatz. Die Brandmel-
deanlage hatte ausgelöst.
Grund war ein brennender
Papierkorb in einem Patien-
tenzimmer. Bereits vor Ein-
treffen der ersten Einsatz-
kräfte wurde dieser durch das
Pflegepersonal mit einem
Feuerlöscher abgelöscht. Die
Wehrleute räumten das Zim-
mer und sorgten für Lüftung.
Personen kamen zum Glück
nicht zu Schaden. Nachdem
das Zimmer rauchfrei war,
konnte die Brandmeldeanla-
ge zurück gestellt und die
Einsatzstelle wieder formell
übergeben werden. Zum Ein-
satz kamen die Löschgruppe
Suttrop sowie Mitglieder der
Löschzüge Warstein und Be-
lecke, der Rettungsdienst so-
wie die Polizei.

Warstein – Die Gewerkschaft
ver.di richtet am Freitag, 29.
März, ihre Jubilarfeier in
der Sauerlandhalle aus. Ein-
geladen sind 323 ver.di Mit-
glieder des ver.di Bezirks
Westfalen – Ortsverein Hell-
weg-Hochsauerland aus
dem Kreis Soest und dem
Hochsauerlandkreis. In ei-
ner Feierstunde wird die
Kollegin Jutta Reiter, Vorsit-
zende der DGB-Region Dort-
mund Hellweg die Festrede
halten und den Jubilarin-
nen und Jubilaren ihren
Dank für die langjährige
Treue aussprechen.

Gemeinsam können die
Jubilare auf 12310 Jahre Ge-
werkschaftszugehörigkeit
zurückblicken. Fünf Jubila-
re sind bereits 70 Jahre da-
bei. Weitere 14 Jubilare ge-
hören der Gewerkschaftsbe-
wegung bereits 65 Jahre an
und 22 Jubilare sind seit 60
Jahren Mitglied der Gewerk-
schaft. Auf 50 Jahre Gewerk-
schaftszugehörigkeit bli-
cken 31 Mitglieder zurück,
127 Mitglieder feiern ihr 40-
jähriges Gewerkschaftsjubi-
läum, seit 25 Jahren sind
124 Jubilare bereits dabei.

ver.di ehrt in der
Sauerlandhalle

„Warstein beliebter Wirtschaftsstandort“
Nachfrage an gewerblichen Bauflächen hoch / Patrick Risse kaufte Grundstück im Industriegebiet Belecke

Vorhaben hat alles reibungs-
los und schnell geklappt“, so
der Unternehmensinhaber.
„Auch nach Abwicklung des
Grundstückskaufes steht die
Wirtschaftsförderung der
Stadt Warstein den Firmen
gerne mit Rat zur Tat zur Sei-
te“, ergänzt Andreas Pick-
hard, Sachgebietsleiter für
Immobilien und Wirtschafts-
förderung.

Derzeit befinden sich die
Räumlichkeiten der Risse-Fir-
men noch im alten Dixi-Ge-
bäude, welches aber in naher
Zukunft abgerissen wird. Ins-
besondere aus diesem Grund
war eine zügige Abwicklung
für Patrick Risse sehr wichtig.

Konkret plant er auf dem
neuen Grundstück die Errich-

ja immer, die Mühlen bei ei-
ner Verwaltung mahlen lang-
sam. Dem muss ich wider-
sprechen, denn bei meinem

sei der Vorgang – von der ers-
ten Anfrage bis zur Kaufver-
tragsbeurkundung – abge-
schlossen worden. „Man sagt

sich ebenfalls im Neubau nie-
derlässt, versteht sich als Full
Service Dienstleister für den
Eventbereich. „Wir küm-
mern uns um alle Belange
des Kunden und gehen indivi-
duell auf dessen Wünsche
ein. Das ist unser Erfolgsre-
zept der letzten Jahre,“ be-
schreibt Patrick Risse seine
Unternehmensphilosophie:
„Mit aktuell rund 50 Ange-
stellten und zukünftig bis zu
100 Mitarbeitern sorgen mei-
ne Firmen für die reibungslo-
se Abwicklung von vielerlei
Events.“

Mit der Abwicklung des
Vorgangs bei der Stadt War-
stein zeigt Patrick Risse sich
sehr zufrieden. Innerhalb
von nur rund zwei Monaten

Belecke – Dirk Risse, neuer
Mitarbeiter in der Wirt-
schaftsförderung der Stadt
Warstein, konnte gleich in
den ersten Wochen seiner
Dienstzeit einen Erfolg ver-
buchen: Aktuell konnte wie-
der ein Grundstück im „mo-
dernen und verkehrsgünstig
gelegenen“ Industriepark
Warstein-Belecke Nord ver-
kauft werden. Käufer ist Pa-
trick Risse mit seinen Firmen
PR Musik Veranstaltungsser-
vice und Risse Eventmanu-
faktur.

PR Musik Veranstaltungs-
service ist eine Firma, die sich
auf Bühnenbau, Licht, Ton
und Video im Projektgeschäft
spezialisiert hat. Die Firma
Risse Eventmanufaktur, die

tung eines Bürogebäudes und
einer Halle zur Unterbrin-
gung seines Equipments.

„Aktuell ist eine rege Nach-
frage an gewerblichen Bauflä-
chen in der Stadt Warstein
festzustellen“, freut sich An-
dreas Pickhard. „Ein sehr gu-
tes Zeichen, dass der Wirt-
schaftsstandort Warstein
auch weiterhin ein beliebter
und nachgefragter Standort
ist. Schon jetzt werden Mög-
lichkeiten zur deutlichen Er-
weiterung von gewerblichen
Bauflächen geprüft.“

Bei Fragen stehen Dirk Ris-
se (Tel. 02902/81522; Mail
d.risse@warstein.de) und An-
dreas Pickhard (Tel. 02902/
81506; Mail a.pickhard@war-
stein.de) gern zur Verfügung.

Tanz um den „Blaukarierten“
Kinder der St. Margaretha-Schule machen mit beim Europa-Schul-Projekttag

Rollenspiel-Tanz um den
„Blaukarierten“ zeigten, der
im Reich der Rotgefleckten
und Grüngestreiften ausge-
grenzt wurde. Dass auch
Sprache Grenzen überschrei-
ten kann, bewies der Canon,
einstudiert von Iris Schnelle.
Egal ob „Bruder Jakob“,
„Brother John“ oder „Frère
Jacques“ – die Kinder sangen
in allen drei Sprachen mit
voller Begeisterung.

Bevor es zur Nachbereitung
des Europa-Schultages zu-
rück in den Unterricht ging,
zeigten die Schüler noch
sicht- und hörbar, dass der
Gemeinschaftsgedanke im
Möhnetal angekommen ist.
An den Händen haltend san-
gen sie Rolf Zuckowskis Kin-
derlied-Hit „Kleine Europä-
er“: „…Europa – Kinderland,
wir geben uns die Hand.
Doch Kinder werden groß
und ihre Träume grenzenlos
… Europäer rücken immer
näher aufeinander zu … wie
ich und Du.“ iz

bunt waren“ vor. Unter-
schiedliche Couleur hatten
im Anschluss auch die Schü-
ler und Schülerinnen, die den

recht zu untermalen, las an-
schließend Lehrerin Elke
Heerklotz den Kinderbuch-
klassiker „Als die Raben noch

müssen uns immer wieder
vornehmen, jeden so anzu-
nehmen, wie er ist.“

Um das Thema kindge-

Sichtigvor – Toleranz und Mit-
menschlichkeit werden in
Sichtigvors Grundschule St.
Margaretha groß geschrie-
ben. Davon zeugen auch die
2016 erlangte Zertifizierung
„Schule ohne Rassismus –
mit Courage“ und zahlreiche
Projekte, wie etwa die „Euro-
pa-Projektwoche“ im vergan-
genen Jahr. Klar, dass sich die
Schule gestern auch an dem
bundesweiten Europa-Schul-
Projekttag beteiligte.

Eingerahmt in Europakarte
und -flagge, trafen sich ges-
tern früh alle Schüler und
Schülerinnen mit Schulleite-
rin Ulrike Theurich, den Leh-
rerinnen und einigen Eltern
in der Turnhalle zu einer klei-
nen Feierstunde. „…alle Men-
schen werden Brüder…“
schmetterten die Erst- bis
Viertklässler zum Auftakt die
Europa-Hymne auf Deutsch.
Ein Textzettel war unnötig –
schließlich haben sich die
Jungen und Mädchen in der
Vergangenheit ausgiebig mit
dem Thema beschäftig. „Alle
sind gleich – überall auf der
Welt. Auch hier an unserer
Schule“, brachten es die Kids
zum Auftakt auf den Punkt.
„Es ist egal, aus welchem
Land Du kommst, ob Du gut
Fußball spielen kannst oder
irgendein Handicap hast. Wir

Alle sind gleich –
überall auf der Welt.
Auch hier an unserer

Schule...

Sichtigvorer Grundschüler

Die Kinder waren die Hauptakteure in der kleinen Feierstunde.

Elke Heerklotz las aus dem Buch „Als die Raben noch bunt waren“. FOTOS: SCHMITZ

„Kleine Europäer“ von Rolf Zuckowski sangen die Kinder, dabei hielten sich an den Händen. Und spielten die Geschichte vom „Blaukarierten“.

Grundstückskauf in Belecke: Dirk Risse, neuer Mitarbeiter
Wirtschaftsförderung, Investor Patrick Risse, Architekt Ha-
rald Schröer und Andreas Pickhard, Sachgebietsleiter für
Immobilien und Wirtschaftsförderung. FOTO: STADT WARSTEIN
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